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$TAR$All$ l|il$rnilt tEtl|ill
Aut der nächsten Seh€ flndet thl9hen groß€n Bedcht aiber Hetdt ptau von
UNIOUE ll. Eln B€rttn 0bel cerald Bu*hard der mn BACK OFF ebentatts
ertolgrelch lst, iolgl In elner der nächsten Ausgab€n. Hter möchte lch Euch
€lnlges 0ber tilagda Doblas bgrlchten, dle der nächsl Stat aus unseren Rel-
hen seln wlrd!

Nach drei Jahren Clubbetrieb ist
u nser Clublokal  schon ganz
schön mitgenommen, was uns
vsranlaßt hat,  e in ige Reno-
vierungsarbeiten zu planen. Als
ersten Schritt haben wir neue
Beleuchtungskörper angeschafft
und sie vorerst provisorisch mon-
tiert. Bevor wir mit dem ebenfalls
geplanten Ausmalen beginnen,
werden die Kabel in die Wand
verlegt. Auch die bereits sehr
heruntergekommenen Sitzgele-
genheiten werden gegen neue
Bänke ausgetauscht. In diesem
Zusammenhang kann es am 12.
Apr i l  zu U n bequ€ ml ichkei ten
beim Clubbetrieb kommen, da die
Bänke erst am frühen Abend an-

llouo CD's
ln den letzten Wochen haben wir
einige neue Karaoke-CD's ange-
schaftt, die so aktuelle Titel wie
'Step By Step" oder "Nlacarena"
enthalten. In nächster Zeit wol-
len wir weilere lltel anschaffen.
Wenn lhr also einen besonderen
Wunsch habt,  was lhr  aul
Karaoke-CD's probieren möchtet,
so teilt dies bitte dem Präsidium
mit! (red)

Unter dem Kü nster-
namen D. Tracey brach-
te Magda bereits vor
zwei Jahren ein Album
auf d€n Markt, welchss
in die Hitparade Einzug
nahm. Leider war lhr
Management nicht  in
der Lage, den künstle-
rischen Erlolg in kom-
merziellen Nutzen um-
zusetzen. Mit der Teil-
nanme an oer neuen
TV-Show 'Darf ich bit
ten" mit Alfons Haider
di idte ihr  aber der
Durchbruch gelingen. In

der Show, deren Sendetermin noch nicht leststeht, präsentierte Sie
sich derart souverän, daß Künstlerwie Roberto Blanco oder Rainhard
Fendrich sich zu Begeisterungsslürmen hinreißen ließen. lch werde
Euch über die weitere EntwicklurE unserer Magda auf dem laufen-
den halten, insbgsondere wann die Show auf Ssndung geht! (pk)
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eliefert werden. (red
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stammt. Englisch auf den
Bermudas, von wo die

Mutter kommt. Als
die Tochter sieben

war, zog die Fa-
milie dorthin,
später girgb

weiter nach

i.:

Zwischendurch kam sie immer wi
die alte Heimat zurück, bevor sie
Familie 1992 ganz dablieb.

Mitgebracht hatte sie unter
einen Lieblingssong im Hint€rkopl
der sie schon als kleines Mädchen
geistert hatte. ,,Break My Stride'
einem gewissen Mathew Wilder.

"Das würd ich so gern aufneh
meinte si€, und die Prcduzenten q
gleich angetan. Und eine Erfolgda
geriet ins Rollen,

Es rollt seither überhaupt einiges.
Rubel auf jeden Fatl und die
auch. Denn Jade und B-Nice sind unu
brochen unterwegs. Auftritt in Paris,
motiontour in Schweden, zwisch
Disco-Termine in Östeireich.

ger Bruder beneidet mich total."
Partner F€lix vedangt der

schon mehr Opferbereitschaft ab. E:
furchtbare Angst vorm Fliegen und
riert, seit er diese unterdrücken mu
Magenproblemen.

Außerdem hat das ständige
speisen seine zusätzlichen Tücken.
Schrecken erinnern sich die Tourb

und von wo ihr Vater

u0ttt ffillOll-strln IU
ffEnuIil

HetDt und die
en Jepanern sei dank, kann man
sagen. Sie haben dieses Ding er-
funden, das sich Karaoke nennt.

Ein Playback-Band mit Originalmusik, ein
Videoschirm, auf dem der Songtext mit-
läuft, und ein Mikrophon, in das einer
seinen Lieblingssong tr:illern kenn.

Tausende unterhaltsame Abende hat es
schon ermöglicht, dieses Karaoke. Aufder
ganzen Welt haben Leute über ihre
Freunde schon herzlich gelacht Oder auch
Sestaunt, w:rs der Nachbar für eine tolle
Stimme hat.

Bis Osterreich ist Karaoke auch durch-
gedrungen. Seit längerem schon. Es gibt
eigene Clubs und Veranstaltungen und
einen harten Kern, der die Sache recht

ernst nimmt.
Zu diesem gehörte

auch eine gewisse
Heidi. Pfau mit
Nachnamen, aber

sie

latta $sW vor .tem auftritt,
und lüker bein EsF€n

nitFelix t. o.)

spreizte sich trotz Lamp€nfiebers nie,
wennt hieß, aufdie Bühne zu gehen.

Sie sang gern Whitney Houston und
Cindy Lauper und hatte im Hinterkopf
immer einen Gedanken: .,Hoffentlich
\derd ich entdeckt".

Als der große Tag dann tatsächlich kam,
vor zirka vier Jahren, hätte sie's fast nicht
gleich überrissen.

,,Da kam nach einer Karaoke-Show einer
her und wollte meine Telefonnummer",
erz?ihlt Heidi, ,,er hat gesagt, er will mich
produzieren.'

Nach dem eßten Trcffen aber war sie
von Felix' alias B Nice Lauterkeit über-
zeu8t. Der aus London starnmende Rap-
oer hatte immerhin schon rnit heimischen
Gruppen wie den Bingoboys und Beat 4
Feet gearbeitei. Und er brachte seine Neu
entdeckung ds Jade Davies zum Dance-
Project Unique 2.

Sie mußte die Schute opfem
Mit der Single "Loveline" feierte man

gleich einen PIav. 2 der Ausüo-Charts
plus V€rgoldung. Jetzt multe die Schule
geopfert werden. 

"Meine 
Eltern waren elst

nicht begeistert", so Heidi-Jade, "aber ich
haU ihnen gesagt, wenn alles schiefgeht,
kann ich noch immer ein Daar SDracheD."

Die hatte sie so eüf dem Weg
mitgenommen. Deutsch in

Wien, wo sie geboren lv.urde -lch 
find\ toll', sagt lade. -mem 
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2

weite
afrika, wo der Vater im
beschäftigt war. Heidi lernte afrikanj
Sprachen und auch noch franzdsisch.

süd- noch an das Mahl im exquisiten
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ln einerder letzten Ausgaben be-
richteten wir bereits über den gro-
ßen Erfolg von Unique ll, der nicht
unwesentlich durch unser ehema-
liges Clubmitglied Heidi Pfau be-
gründet ist! Hier bringen wir nun
mit  l reundl icher Genehmigung
des Autors, den Abdruck eines Ar-
tikels, der vor einiger Zeit in,,Täg-
lich Alles' über sie erschien.

tr i ftftcrlt
r

rant im Burgenland, als Feib( im Leberknödel plötzlich einen Me-
tallspliner fand. Der Koch schworeinem furioien Feli! der einen
Anschlag auf sein Leben vermutete, daß er deD Knödel, so wie er
i{ar, fertig bekommen hatte.

Felix, der durch einen österreicher, der ihn einst in London
nach Feuer fragte, Lust auJ Wien bekam, ißt seither wie ein De-
tetrtiv Und liebt es ansonsten so königlich wie möglich. Nette
Hotels sollen es schon sein, und stati früher mit e]nem Ford
Mondeo kutschieren Unique II jetzt mit ein€m siebensitzigen
Ford Galaxy durch die Lande.

,,flotzdem", sagt Karin Schöbel, Beüeuetin voD der platten-
6rma,,,sind die beiden mit treiden Beinen am Boden seblieben."

- 
lade läBt sich jenseits der Bühne überhaupl 

'chier 
aus der

-..Sie 
wir ir eigentl ich immer gleich". sagt Discotheken-Agenlin

Eva Mara, 
-ob 

sie sich freut oder ärterr. Das einzite isr: Sieiäl oft
gern noch iänger sitzen bleiben, in -einem 

Lokal. iber das seht ia
nicht. wenn sie am nächsLen Taq wieder früi raus muß." '

Llber die Zeit selber vertugen; das ist im Moment n:imiich nicht
drin. Und da blieben so manche Freundschaftm schon auf der
Strecke. Auch die Männer natürlich, und lade verzieht das Ce-
|icht: ,,V;cl wrll ke;ner'. jamrnert sie, .,huhuhu". Den Felix närn-
lich, den mechen die Mädchen schon dauernd an. Aber die Män.
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ler, die trauer sich nicht. ,,Ich wirke aufdie wohl uneteichbar"
,,Siehst du", sagt Felix, 

"und 
die Mädchen, die zu mir kommen,

d doch alle von M?innern geschi&t. Die sollen Kontakt her-

Jade lacht. ,,Schwindler" Sie und Felix, sagl sie, sind die besten
nde. Mehr nicht. tob und Liebe, das soll man besser nicht

Und die Liebemuß uberhaupr warren.

(red.)

3. u. 4- itai;
Steirisches Fest lm Böhmischen Pra-
te(
28.u.29,Juni;
Counlry-Fest im Böhmischen Prater.

Beginnzeiten der Karaoke-Beilräge
teilenwir- soweitbekannl - gerne mit,
ob di€ Veranslaller diese Termine
einhalten, könnon wir jedoch nicht
garantierenl

letzt, wo Amerika ruft. Mi?iafi Betg.t


